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Mit Zuversicht: Deutsche Sprinter
starten stark in die Paralympics

Deutsche Sprinter bei den Paralympischen Spielen in Paris
optimistisch: Leon Schäfer strebt im T63-Finale den Sieg

an.

Bei den Paralympischen Spielen in Paris zeigen die deutschen
Sprinter in der Disziplin der 100 Meter ein starkes
Selbstvertrauen. Ein wichtiger Moment hatte sich bereits mit der
Qualifikation von Titelverteidiger Felix Streng und Johannes
Floors in der Wertungsklasse T64 ereignet. Die beiden Athleten
erreichten die Finalläufe als Dritter und Vierter, was ihre
Chancen auf Medaillen erheblich steigert. Zugleich konnte Leon
Schäfer, nachdem er im Weitsprung-Wettbewerb einige
Enttäuschungen erlebt hatte, optimistisch ins Finale der 100
Meter blicken. In seiner Klassifizierung T63 siegte er in seinem
Vorlauf, was ihn in eine noch stärkere Position bringt.

Besonders beeindruckend ist die Geschichte von Leon Schäfer.
Der 27-Jährige, der 2010 aufgrund einer Krebserkrankung den
rechten Unterschenkel samt Knie amputieren lassen musste, hat
sich eine bemerkenswerte Rückkehr in den Leistungssport
erkämpft. Mit klaren Worten bekräftigt er: «Ich habe noch nicht
so ganz durchgezogen. Ich weiß, ich kann mehr und ich werde
mir das Ding auf jeden Fall holen». Diese Aussage zeigt seinen
unerschütterlichen Willen und die Entschlossenheit, auch nach
Rückschlägen weiterzukämpfen.

Die Ambitionen der Spitzensportler

Felix Streng, der 29-jährige Titelverteidiger, verfolgt unverändert



das Ziel, seinen Olympiatitel zu verteidigen. Nach einem
knappen Rückstand von nur einer Zehntelsekunde hinter dem
italienischen Sprinter Maxcel Manu erklärt Streng: «Mein Ziel ist
es absolut, den Titel zu verteidigen. Dafür bin ich hier». Bereits
vor drei Jahren in Tokio hatte er Gold über die 100 Meter
gewonnen, was erhöhte Erwartungen an seine Performance
weckt.

Johannes Floors, ein weiterer Schlüsselspieler im Team, bringt
ebenfalls eine beeindruckende Geschichte mit. Er wurde mit
einer Fehlbildung beider Beine geboren und entschied sich mit
16 Jahren, seine Beine amputieren zu lassen, um an
Wettkämpfen teilnehmen zu können. Floors zeigt sich
optimistisch über die Konkurrenzsituation: «Die Karten werden
neu gemischt. Wir haben ein Feld, in dem sechs oder sieben
Leute auf die ersten Ränge laufen können und ich will auf jeden
Fall andere doppelt Amputierte hinter mir lassen». Diese
Aussage unterstreicht den Wettbewerbsgeist und die Dynamik,
die in diesen Wettkämpfen spürbar ist.

Das kommende Finale verspricht viel Spannung. Die deutschen
Athleten treten mit einem Mix aus Erfahrung, Entschlossenheit
und dem Willen zur Verbesserung an. Die Paralympischen Spiele
sind nicht nur eine Bühne für beeindruckende sportliche
Leistungen, sondern auch eine Plattform, um Barrieren
abzubauen und die Zuschauer zu inspirieren.
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